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Deutſchland.
Halle, d. 12. September. Se. Majeſtät der Kaiſer

von Rußland und Se. Königl. Hoh. Prinz Wilhelm von
Preußen, Sohn Sr. Maj. des Königs, werden heute auf
Höchſtihrer Reiſe von Weimar nach Magdeburg hier erwartet.

Berlin, d. 11. September. Se. Majeſtät der Koönig ha
ben dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant und
Truppen Diviſions-Kommandanten, Freiherrn von Wel-
den, den Rothen Adler -Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht.

Berlin, d. 12. September. Jhre Königl. Hoheiten die
Prinzen Wilhelm Adalbert und Waldemar ſind nach
Magdeburg von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs-
Miniſter, General der Jnfanterie von Rauch, Se. Excellenz
der Kaiſerl. Ruſſiſche General-Lieutenant und General-Adjutant,
von Manſuroff, und der Geheime Kabinets-Rath Muül-
ler, ſind von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Magdeburg, d. 10. September. Se. Majeſtät der Kö
nig erſchienen geſtern Abend im Theater und wurden von dem
zahlreich verſammelten Publikum mit Jubelruf begrüßt. Heute
ſahen Se. Majeſtät das 4te Armeekorps nach der Dispoſition Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Karl exerciren,

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl haben heute
die höhere Tochterſchule Höchſtihrer Aufmerkſamkeit gewurdiget.

Jhre Durchlaucht die Frau Furſtin Liegnitz ſind geſtern
Abend um 3 Ugx hier eingetroffen.

Rußland und Polen.
Reval, d. 5. September. Jhre Kaiſerlichen Hoheiten die

Großfürſtinnen Maria und Olga Nikolajewna,
welche am 1. d. M. mit dem Dampfboote Herkules von St. Pe
tersburg abgereiſt waren, um ſich zunächſt nach Stettin und von
da nach Berlin und Weimar zu begeben, haben ſich durch das
ungemein ſturmiſche Wetter, welches im Finniſchen Meerbuſen
geherrſcht und das Einlaufen des Schiffes in die Oſtſee verhin
derte, nach mehrtägiger Seefahrt veranlaßt geſehen, hier an's
Land zu ſteigen. Jhre Kaiſerlichen Hoheiten werden hier einige
Tage verweilen, um ſich von den Muhſeligkeiten der Seefahrt

S caccö64zu erholen und wahrſcheinlich am 9. d. die Reiſe zu Lande nach
Deutſchland fortſetzen. Das Dampfboot wird wohl hier einiger
Reparaturen bedürfen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Sept. Nach einer telegraphiſchen Depeſche

aus Perpignan hat das Reviſionskonſeil das von dem Kriegs
gericht gegen General Broſſard gefallte Urtheil kaſſirt. Es
muß ſonach der Proceß ganz von Neuem inſtruirt und vor ein
anderes Kriegsgericht gebracht werden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 4. Sept. Nachdem hier funf Wochen

ſang vollkommene Ruhe geherrſcht hatte, fanden in der verfloſ
ſenen Woche neue Unruhen ſtatt. Am Montag, den 27. Au
guſt, Abends um 9 Uhr, bildete ſich (wie bereits mehrfach er
waähnt worden) ein Volkshaufen auf dem Jerntorget (Eiſen-
markt), und in einem übelberüchtigten Kaffeehauſe wurden die
Fenſter eingeworfen. Als der Oberſtatthalter und der Polizei
Präſident daſelbſt angelangt waren zerſtreute ſich auf ihre Auf
forderung die Volksmenge. Dieſer Tumult hatte gar keinen po
litiſchen Charakter, ſondern ſchien nur ein Vorwand geweſen zu
ſein, um einen Auflauf zu veranlaſſen. Am folgenden Abend
erneuerten ſich die Unruhen, nun aber in ernſtlicherer Weiſe.
Geſchrei und Pfeifen ließ ſich vernehmen, und es wurden Steine
auf die Truppen und Behörden geworfen, die an Ort und Stelle
erſchienen waren, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Jndeß
nach einiger Zeit machten doch die Ermahnungen des Oberſtatt-
halters und des Polizei Präſidenten auf die Menge einigen Ein
druck; dieſe verlief ſich nach und nach und man hatte nicht no
thig, zur bewaffneten Gewalt ſeine Zuflucht zu nehmen. Aber
am Mittwoch Abend begann der Auflauf von neuem und in noch
größerem Umfange, nicht nur auf dem Jerntorget, dem bishe-
rigen Verſammlungspunkte der Tumultuanten, ſondern auch in
den benachbarten Straßen. Da erſt zeigte ſich der wahre Zweck
der Aufwiegler. Man hatte bereits an den vorhergehenden Ta
gen den Verſuch wahrgenommen, das Volk gegen die Juden
aufzureizen, jedoch ohne Erfolg. Diesmal aber gelang die Sache
beſſer. Ein beträchtlicher Volkshaufen zog nach dem Hauſe des
Vorſtandes der juüdiſchen Gemeinde und ſchlug dort die Fenſter



ein. Eben ſo machte es ein anderer Haufen bei dem Staats
Secretair Herrn Skogman, der jedoch abweſend war, da er
eine Geſchäftsreiſe nach Eskilſtuna unternommen hatte. Einige
andere Privatwohnungen wurden auf dieſelbe Weiſe beſchädigt.
Sobald indeß die Truppen anlangten, lief die Menge ausein-
ander. Mehrere Jndividuen wurden von der Polizei verhaftet,
das Militair aber hatte gegen das Volk gar nicht Hand ange-
legt. Deſſenungeachtet gelang es den Anſtiftern der Unruhen,
entweder durch falſche Behauptungen oder vielleicht durch aus
getheiltes Geld, die Menge gegen das Militair aufzureizen, ſo
daß am Donnerstag Abend neue Volksmaſſen ſich zuſammenrot-
teten, in der gefliſſentlichen Abſicht, die zu ihrer Zerſprengung
beorderten Truppen anzugreifen.
richten, welche von den Befehlshabern dieſer Truppen abgeſtat-
tet und durch die geſtrige „Staatstidning“ veröffentlicht wurden,
erſieht.man, daß die Erbitterung, die ſich an den früheren Aben-
den durch Schimpfreden und Steinwürfe gegen die Patrouillen
kund gegeben hatte, am 30. Aug. in völlige Wuth ausartete.
Man ſtieß Drohungen gegen ſie aus, man griff ſie mit Knitteln
an, man ſchlug ihren Pferden auf die Vorderfuüße, um ſie zum
Sturz zu bringen, was jedoch nur in einem einzigen Fall gluckte,
und man warf Ziegelſteine, Holzſcheite und ſelbſt Koth von den
Daäachern und aus den Fenſtern herab. Zum Gluck wurden die
Truppen bei der Schnelligkeit ihrer Bewegungen, faſt gar nicht
getroffen. Mehrere Male ſtürzten ſich Einzelne aus der Volks
menge auf die Kavalleriſten los und ſuchten ſie bei den Beinen
zu packen, um ſie aus dem Sattel zu werfen, ſo daß dieſe ſich
nur durch Saäbelhiebe gegen die Angreifenden retten konnten.
Uebrigens behaupten die Patrouillen, daß anſtandig gekleidete
Leute, die Zigarren rauchten, die Rädelsfuhrer und Anſtifter
geweſen ſeien. Auf das Pfeifen dieſer Herren drangen ſtets Hau
fen ſchlechtgekleideter Leute aus den kleinen engen Gaſſen und
aus den Thuren der Häuſer hervor und griffen die Truppen an,
während jene ſich in die Gaſſen und Häuſer zuruckzogen. Ein-
mal jedoch wurden die Dragoner, die ſich am Ende einer Pa-
trouille befanden auch von vier oder funf anſtandig gekleideten
Perſonen mit Stoöcken und Regenſchirmen angegriffen ſobald
ſie ſich aber gegen die Angreifenden umkehrten, nahmen dieſe
die Flucht. Die Thüren der Häuſer, in welche dieſe Leute ſich
fluchteten, wurden gleich hinter ihnen verſchloſſen, aber wieder
geöffnet, ſo wie die Patrouille voruber war. Fuünf Dragoner
ſind verwundet worden. Einige der Aufruhrer wurden zu Bo-
den geworfen Andere erhielten Sabelhiebe, aber Niemand
wurde gefährlich verwundet. An den folgenden Abenden blieb
Alles ſtill, und man hat ſeitdem keinen Verſuch mehr gemacht,
die Ruhe zu ſtören. Es ſind Unterſuchungen eingeleitet, um die
Urheber dieſer Vorfälle zu ermitteln. Auch heißt es, die Poli-
zei ſolle neu organiſirt und bei der Beſetzung der Subaltern-
Stellen ſolle mit ſorgfältigerer Auswahl zu Werke gegangen
werden.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid ſoll dem Hauſe Rothſchild

das Monopol der Queckſilberminen von Almaden auf funf Jahre
verſichert ſein, wogegen daſſelbe der Regierung funfzig Million
Reale zur Beſtreitung der Armeebedurfniſſe vorſchießt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Emden, d. 31. Auguſt: Die Un

terſuchung über die hier gefänglich eingezogenen Matroſen von
dem am 23. d. M. zwiſchen Borkum und Juiſt geſtrandeten
Schiffe ſoll bis jetzt zu folgenden Eingeſtändniſſen geführt haben
Das geſtrandete Schiff iſt die amerikaniſche Brigg Braganza“,
Kapt. Jolly, von Philadelphia nach Genua beſtimmt. Auf dem
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Aus den ausführlichen Be

atlantiſchen Ocean brach unter einem Theile der Beſatzung dieſesSchiffes eine Meuterei aus welche von den e ehe
5 Matroſen ausgegangen, und bei welcher der Kapitain Jolly
(einigen Ausſagen nach auch der Ober Steuermann) von ihnen
über Bord geworfen worden; die übrigen am Bord befindlichen
Perſonen, namentlich der Schiffs- Eigner Hr. Deal nebſt Ge
mahlin, die Frau des Schiffs Kapitains, der zweite Steuer
mann und der Koch, ein Neger, wurden von dieſen Meuterern
in die Kajüte eingeſchloſſen und zuletzt auf ihr inſtändiges Flehen
an der portugieſiſchen Küſte in dem großen Boote ausgeſetzt
die Delinquenten ſagen aus, daß ſie dieſes Boot zuvor mit Se-
geln und Rudern verſehen und den vorbenannten Perſonen einen
Mund-Vorrath auf 20 Tage mitgegeben hatten. (Dieſe fünf
Perſonen ſind gerettet worden.) Die Miſſethäter werden ihrer
gerechten Strafe nicht entgehen. Einer der Verbrecher, der
Matroſe John Adam, aus Hamburg gebuürtig, hat ſich im Ge
fangniſſe erdroſſelt.

Bei Aarhuus iſt kürzlich ein Hofbeſitzer in dem ho-
hen Alter von 105 Jahren geſtorben. Er hinterließ 2 Kinder,
24 Enkel und 17 Urenkel.

Am 28. Auguſt flog in Paris in einem Gaſthofe in
Napolcon Vendee, durch das Spiel von Kindern veranlaßt, der
bedeutende Vorrath eines mit Pulver handelnden Kaufmanns
in die Luft. Ein Dienſtmädchen verlor das Leben und ein Sol-
dat wurde durch das Fenſter auf die Straße geſchleudert, wobei
er ſeine Naſe einbußte. Durch das Einſturzen der Decke wur
den außerdem 10 bis 12 Perſonen verwundet.

Bei dem Hagelwetter, welches unlangſt in der Gegend
von Jnowraclaw wuthete, ſollen in der polniſchen Stadt
Peiſern durch die gewaltigen Schloßen ſogar mehrere Men
ſchen getödtet worden ſein.

Man ſchreibt aus Bruſſel, d. 5. September: Ge-
ſtern fand hier ein neuer Verſuch mit dem Dampfwagen des
Herrn Diez, ſowohl in unſeren Straßen, als außerhalb des
Thores ſtatt. An dem Dampfwagen waren außer dem Tender
auch zwei Diligencen gehängt, in welchen mehrere Mitglieder
unſeres Gemeinderathes Platz nahmen. Allgemein iſt die Schnel-
ligkeit und die Präciſion des Dampfwagens, der überall augen
blicklich angehalten werden kann, bewundert worden.

Zu Tjömöe (Norwegen) zog man neulich mit Hülfe
von 30 Pferden einen in den Buchten verirrten Wallfiſch ans
Land, nachdem man ihn durch Abhauen des Schwanzes und da
durch bewirktes Verbluten getödtet hatte; denn eine durch den
d eingetriebene eiſerne Stange vermochte das nicht zu be
wirken.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. s Pr. Cour,d. 11. Sept. 1838 a Br. G. Br. G.

er 17527 omm. Pfandör. 57 7077 7077
Pr. Engl. Obl. 30 4 1085 1023 Kur u. Nm. do. 4 1027 102
Pr. Sch. d. Seeh. 673 66 Schleſiſche do. 4 110
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 1033 frückſt. C. d. Km. 953 94
Nm. Jnt. Sch. do. 4 103 do. do. d. Nm. 955 9143
Berl. Stadt Obl. 4 10833 1035 3insſch. d. Km. 952 94
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 953 94Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 2144Danz do. in Th. 49 Reue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 4 l101z Friedrichsd'or 18 18

do- do. 35 1003 100; And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 4 11014 zen à 5 Thlr. 183 123
Oſtp. Pfandbr. do. 4 101 Distkonto 8 4do. do. 33 1003 1003
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Die Hrrn. Geh. Hofräthe Zöllner u. Buchholz, u. Hr. Hauptm.
Wapper a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Bööhne u. Kö
nig a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl. Wirthmann u.
Koch a. Hannover.vf. Stadt Zürch: Hr. Rittmeiſter d. Trotha a. Obhauſen. Hr.
OLG.- Aſſeſſor v. Wegnern a. Königsberg. Hr. Kammer
herr v. Beuſt u. Hr. Kammerherr v. Hartmann a. Sietzſch.
Hr. Poſthalter Rein a. Eckartsberge. Hr. Dr. Müller a.
Wettin. Hr. Kaufm. Pötzſch a. Kitzingen. v Dr.
med. Schnebli a. Baden i. d. Schweiz. Hr. Dr. med.
Kuünzler a. Heriſau.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Krüger a. Meien. Hr. Oek.
Voigt a. Dittmannsdorf. Hr. Jnſp. Hartmann a. Wien.

Hr. Kaufm. Engel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Breidt
a. Pforzheim. Hr. Lehrer Weßmar a. Lauenburg.

Goldnen Löwen: He. Kaufm. Hinter a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Schurmann a. Lennep. Hr. Kaufm. Danger a.
Hildburghauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Schwarzburg a. Burg-
liebenau. Hr. Rittergutsbeſ. Hagen a. Sorau.

3 Schwänen: Hr. Dr. Apel a. Netzſchkau. Hr. Jnſp. Mehler
a. Lätſchena. Hr. OAmtm. Hildebrandt a. Vogtſtedt.
Hr. Kaufm. Heiſe a. Artern. Hr. Kaufm. Petzold a. Er
furt.Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Kreiſchmann a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Reinhenkel a. Burgſtedt. Hr. Schauſp. Peters
a. Grimma. Hr. Pred. Brehl a. Appollensdorf.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Mertens a. Jeßnitz. Hr. Kfm.Meier a. G bis Hr. Gatsbeſ. Oppenheim a. Weimar.
e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. September.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 7Roggen 22 6 2 5Gerſte 1Hafer 26 5 2 2868Nordhauſen, d. 8. Sept.
2 ſgr. pf. bis 2 thi. 8 ſgr. pf.

Roggen 1 10 1 24Gerſte 28Hafer 22Rüböl der Centner 143 thlr.

Leinöl 13 tblr.Quedlinburg, d. 5. Sept. (Nach Wispeln).
Weizen 48 52 thl. Gerſte 24 30 thl.Roggen 33 41 Hafer 24 26Rafſnirtes Rüböl, der Centner 143 154 thl.
Rüböl der Centner 132 143 thl.
Leinöl 157 183 thl.Magdeburg, den 10. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 49 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 38 40 Hafer 16 20Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10, September 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10, bis 11. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Salbitz a. Tor
gau. Hr. Oberſtlieut. v. Schefer, Hr. Commiſſionsrath
Hake m. Fam. u. Hr. Cand. theol. Wentrop a. Berlin.

Weizen 2 thl.
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Bekanntmachung en.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Einwohner der Landge-

meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1839 ein zeither betriebenes Hauſir- Gewerbe
fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wol-
len, werden hierdurch aufgefordert, in den
Tagen vom 26. bis 29. September d. J. je-
desmal in den Stunden von 8 bis 12 Uhr
Vormittags ſich perſönlich in meinem Ge-
ſchäftszimmer hierſelbſt zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſitzen haben denſelben, ſowie ein Wohl
verhaltensAtteſt ihrer Ortsbehörde, diejenigen
aber, welche ein Hauſir- Gerwerbe neu an
fangen wollen außer dem Wohlverhaltens-
Atteſte auch einen Ausweis uber ihr Alter
beizubringen.

Nur dieſenigen, welche bis zum 29, Sept.
d. J. ſich perſönlich melden, werden in die
Liſte der Hauſirer aufgenommen und haben
die Jndividuen, welche ſich in obiger Friſt
nicht melden, es ſich ſelbſt beizumeſſen wenn
fie auf eine etwanige ſpätere Meldung den

Gewerbſchein erſt nach dem 1. Jannar 1839
erhalten, und ſonach den Betrieb ihres Ge

ſtationirten Gensd'armen fur das Jahr 1839
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin
auf
den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr

in meinem Bureau anberaumt, zu welchem
ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen, welche dieſel-
ben ſind, wie in den fruheren Jahren im
Termine den Erſchienenen bekannt gemacht
werden ſollen.

Halle, den 10. September 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewittz.
Der Bau Conducteur Hr. von Gropp

wird die Vorbereitung der Expropriation fur
die Bahnſtrecke der Magdeburg-CöthenHalle-
Leipziger Eiſenbahn durch Abſtecken des Trak-
tus in der Halleſchen Stadtflur jetzt be-
ginnen.

Als Commiſſarius der Königl. Regierung
zu Merſeburg fur dieſes Expropriations-
Geſchäft fordere ich hierdurch alle hierbei in
tereſſirten Perſonen auf, dem Herrn Bau-
Conducteur von Gropp uberall kein Hin-

werbes nicht mit Eintritt des Jahres begin,
nen können.

Halle, den 10. September 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage fur die Pferde

derniß in den Weg zu legen und die Behufs
der Abſteckung anzubringenden Abzeichen zu
reſpectiren.

Halle, den 10. September 1838.
Der Oberburgermeiſter

gez. Schröner.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſitg-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
der in der Stadt Halle und im Saalkreiſe und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-

ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. J. G. Rau in Zwickau,
2) An Hrn. G, Reichels in Merſe-
burg. 3) An Hrn. Steuer Aufſeher Ernſt
in Wallhauſen. 4) An M. Beetz in
Neuſtadt a. d. Orla. 5) An Hrn. Cand.
iheol. Auſt in Munchen. 6) An Hrn.
Dr. Wagner in Berlin. 7) An Hrn.
Tanzlehrer Wehrhahn in Burg. 8) An
Hrn. Ober Steuer -Kontroleur Roſenthal
in Zeitz. 9) An Madame Haberland
in Potsdam. 10) An Hrn. Privat Se-
kretair Sauer hier. 11) An Frau Baro-
nin v. Thumen in Oppin. 12) An
Hrn. Kaufmann Meiſchner in Bern-
burg.

Halle, den 11. September 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Acker- Verpachtung.
Die der hiefigen Knappſchafts Büchſen

kaſſe zugehörigen Aecker, als:
1) ein nicht weit von dem ehemaligen

Schachtbrauhauſe bei dem Wettiner
Schachtberge gelegenes einen großen Schef-
fel Ausſaat haltendes Ackerſtuck, und

D) vier in der Löbejuner Feldflur bele-
genen Morgen Landes, und zwar:

14 Morgen unter den hohen Lehden,
z Morgen bei der Salpeterhütte und

2 Morgen am Schießhauſe,
ſollen vom nachſten Michaelistage an auf
ſechs Jahre an den Meiſtibietenden unter den



in dem Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden. Der Termin hier-
zu iſt auf

den Zwei und zwanzigſten September c.,
Morgens um Zehn Uhr,

feſtgeſetzt und wird im hieſigen Königlichen
Berg Amts Locale abgehalten werden.

Wettin, den 10. September 1838.
Königl. Preuß. Berg Amt.

Wieſen Verkauf.
Die beim Dorfe Göhlitzſch an der

Saale belegene Amtswieſe, welche nach der
Vermeſſung 15 Morgen 75 [DR. hält, ſoll
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hierzu iſt ein anderweiter Termin
Mittwochs den 26. September d. J-

Vormittags 10 Uhr
feſtgeſetzt, in welchem die diesfaällige Karte,
das Vermeſſungsregiſter, die Beſchreibung
der Wieſendienſte, der Veräußerungsplan und
die Veräußerungsbedingungen, welche auch
ſchon vorher täglich in den Dienſtſtunden hier
eingeſehen werden können, zur Bekanntma-
chung kommen ſollen.

Merſeburg, den 8. September 1838.
Königl. Preuß. Rent-Amt.

Verpachtungsanzeige.
Der hieſige Brauhof mit der ausſchließ-

lichen Brauerei in hieſiger Stadt und mehre-
ren Oectſchaften, ſoll von Oſtern k. J. an auf
3 Jahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen in dem
zu dem Ende auf

den 20. September d. J. Vormittags
anberaumten Termine zu Rathhauſe allhier
zu erſcheinen, die Bedingungen, welche auch
ſchon fruüher bei uns eingeſehen werden kön-
nen, zu vernehmen und ihre Gebote abzu
geben.

Sandersleben, am 14. Aug. 1838.
Der Stadtrath.

Auf dem Rittergute Groß-Goddula
bei Dürrenberg ſtehen 130 Stück ſeine Zucht-
ſchafe zum billigen Verkauf.

Heute Donnerstag den 13. Septbr.
Concert im Furſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Friſches reines

Ninderblut
kaufe ich fortwährend in jeder Quantität.

Wilhelm Hachtmann in Halle.
in auf dem Strohhofe belegenes fur
Stärkefabrikanten, Gerber, Fleiſcher, Schmie
de oder Stellmacher paſſendes Haus ſoll Fa
milienverhältniſſe wegen ſogleich und mit etwa
1000 Thir. Anzahlung billig verkauft wer
den. Neumarkt Geiſtſtraße No. 1290.

Arndt.
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zwiſchen Halle und Merſeburg, werden
einige tuchtige unverheirathete Knechte geſucht,
welche ihr bisheriges Wohlverhalten wie ihre
Tauglichkeit durch genugende Zeugniſſe voll-
ſtändig auszuweiſen vermögen, auch außerlich
ſich empfehlen.

Meldung geſchieht am Orte ſelbſt be

2 Schuppe.Für Eltern und. Vormünder,.
Eine anſtändige und gebildete Wittwe

wunſcht einige junge Mädchen unter billigen
Bedingungen in Penſion zu nehmen und mit
ihren eignen beiden Toöchtern zu erziehen. Der
öffentliche Unterricht in der höhern Töchter
ſchule iſt durchaus empfehlenswerth und zu
Privatſtunden iſt gute Gelegenheit vorhanden.

Nähere Auskunft ertheilt
der Faktor Scholz in Eisleben.

Die erſte Sendung Harlemer Blu
menzwiebeln, woruber Kataloge unent-
geldlich ausgegeben werden, empfiehlt in beſter

Auswahl die Riſelſche Handlung.
Ankündigung.

Bei Duncker und Humblot in Ber-
lin erſcheint auf Supſcription:

Die Weltgeſchichte in Biogra-
phieen. Von P. K. W. Böttiger,
Prof. und Hofrath zu Erlangen. 6 Bande.
gr. 8. Subſcriptionspreis fur jeden Band
1 Thlr. 15 Sgr.
Eine ausfuhrliche Ankundigung des vor

ſtehenden Werkes iſt bei uns zu haben Un-
terzeichnungen darauf nehmen wir fortwah-
rend an.

Halle, den 12. September 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Alle Sorten Lampen-Doch-
t E empfiehlt

Th. Gerlach jur.
Eine geſchmackvolle Auswahl langer und

kurzer Uhrketten, beſonders preiswurdig,
erhielt Th. Gerlach wen

Etwas Neues für
Damen in ſeinſter
Elfenbein Arbeit,
als Federhalter, Pet
ſchafte, Briefglätter,
Nadel-Etnis, Fächer
2C. empfing

Th. Gerlach jun.

Fur das Rittergut Döllnitz in der Aue, Bel uns iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Theuß, Th., Handbuch des geſammten
Gartenbaues nach monatlichen Verrich
tungen. Eine vollſtändige Anweiſung zur
Erziehung und Behandlung aller Kuchen
gewachſe, Obſtbaume, des Weinſtocks,
Hopfens und aller Blumen und Zierpflan
zen. Fur Liebhaber der Gaärtnerei. 2te
Auflage, neu bearbeitet und herausgege-
ben von J. E. von Reider. gr. 8. geh.
(30 Bogen.) Preis 1 Thlr.

oder 1 Fl. 48 r. rhein.
Unter allen bisher erſchienenen größern Wer-

ken uber den geſammten Gartenbau hat vor
ſtehendes Werk von Theuß einen der erſten
Platze eingenommen. Denn es umfaßt nicht
allein den geſammten Gartenbau, ſondern
auch die einzelnen Zweige der Blumen und
Kunſtgärtnerei. Man findet alle Florblumen,
ſowie alle andere ſchöne Blumen und Zier
pflanzen in deren Kultur genügend beſchrieben.
Die Unterhaltung der Gewachshaäuſer und
Treibbeete, ſowie die Anlage von Garten aller
Art nach dem neueſten Geſchmack iſt voll-
ſtändig und deutlich abgehandelt, und gewährt
eine große Koſtenerſparniß, ſowie Erleichte
rung in der Zucht aller Pflanzen. Die Kultur

aller Gemuſearten, der ſämmtlich bekannten
Obſtarten, welche meiſtens zum leichtern Er-

kennen beſchrieben ſind, des Hopfens, des
Weines, und ſelbſt aller Saamenpflanzen,
des Anies, Fenchels, Korianders 2c. auch
des Sußholzes, entſpricht allen Anforderungen,.
Die Einrichtung aller vorkommenden Arbeiten
nach Monaten erleichtert die Ueberſicht, und
giebt dem Theoretiker wie dem Praktiker einen

ſichern Leitfaden fur die Kultur jeder einzelnen
Pflanzenart. Das Verdienſt dieſer neuen

neueſten Erfahrungen im geſammten Garten-
bau bereichert worden, dabei aber doch die

weitlauftig abgehandelte allgemeine Theorie
der Kultur uüberhaupt als ganz unnütz wegge-
laſſen worden iſt, was auch den nunmehrigen
geringen Preis veranlaßt hat, welcher nun
mehr Allen es möglich macht, ſich dieſes voll
ſtändige Gartenhandbuch anzuſchaffen. Ein
vollſtaändigeres und wohlfeileres Werk uber
den geſammten Gartenbau iſt nicht vorhanden,
daher ſich daſſelbe jedem Gartenfreunde ſchon

von ſelbſt empfiehlt.
Halle, im September 1838.
Gebauerſche Buchhandlung.

Ein friſches Pöſtchen
von den ſo beliebten neuen Lachs Hä-
ringen iſt wieder da, beim

Haringshändler Boltze.

Auflage aber iſt, daß das Werk mit den

Bogenzahl vermindert worden indem die zu

e e. e h
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